
ZYTGLOGGE Die Baustelle
auf der Zytglogge-Kreuzung
beeinflusst auch das diesjäh-
rige Strassenmusikfestival
Buskers vom 11. bis 13. Au-
gust. Ein Spielort wird verlegt.
Die Organisatoren empfehlen,
vom Bärenpark her aufs Festi-
valgelände zu gelangen.

Spielt das Wetter mit? Diese Fra-
ge stellt sich das Organisations-
team des Strassenmusikfestivals
Buskers jedes Jahr. Diesen Som-
mer kommt noch eine weitere
Unsicherheit dazu: die Grossbau-
stelle auf der Zytglogge-Kreu-
zung. «Glücklicherweise hat uns
die städtische Tiefbaudirektion
bereits im März auf dieses Zu-
sammentreffen aufmerksam ge-
macht», sagt Co-Organisatorin
Christine Wyss. Dank der «vor-
bildlichen Kommunikation» der
Stadt habe man früh genug rea-
gieren können, lobt Wyss.

Das Motto: «Bsetziphonie»
Es zeigte sich, dass für die achte
Ausgabe mit dem Motto «Bsetzi-
phonie» trotz Baustelle keine
grundlegenden Änderungen nö-
tig sind. Einzig der Spielort
Nummer drei vor dem Kornhaus
musste verlegt werden. Er befin-
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det sich dieses Jahr hinter dem
Kornhaus, auf dem Schmieden-
platz. Auf die Talentbühne, die in
den vergangenen Jahren auf dem
Kornhausplatz stand, wird ver-
zichtet. Nicht wegen der Baustel-
le, sondern weil die Sponsoren
ausgestiegen sind.

Programm leicht angepasst
Schwierig abzuschätzen sei na-
türlich, ob und inwiefern der
Baulärm das Festival beeinträch-
tige, sagt Christine Wyss. Um auf
Nummer sicher zu gehen, habe
man bei der Verteilung der Spiel-
orte die leisen und poetischen
Darbietungen eher in den unte-
ren Teil der Altstadt verlegt. «In
der Nähe des Zytglogge treten
Bands auf, die ein bisschen lauter
sind, mehr Party machen und
gegen den Baulärm ankommen
sollten.»

50 000 bis 80 000 Besucherin-
nen und Besucher pilgern jeweils
ans Buskers. Dass es rund um die
Zytglogge-Baustelle eng wird, ist
vorprogrammiert. Die Organi-
satoren empfehlen den Gästen,
«den Zytglogge grossräumig zu
umgehen». Wer es einrichten
könne, komme am besten vom
Bärenpark her aufs Festivalge-
lände in der Altstadt, sagt Wyss.

«Wir sorgen uns aber grund-
sätzlich mehr wegen des Wetters
als wegen der Baustelle», betont
sie. Im letzten Jahr machte Dau-
erregen dem Buskers zu schaffen.
Erstmals seit Jahren waren die
Festivalbändeli nicht ausver-
kauft. Trotzdem sei die Stim-
mung gut gewesen. «Die Musiker
aus südlichen Ländern staunen
jeweils, dass die treuen Buskers-
Fans auch bei Hudelwetter kom-
men», sagt Wyss. So flexibel wie
beim Wetter seien die Gäste si-
cher auch wegen der Baustelle.
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«In der Nähe des
Zytglogge treten
Bands auf, die ein
bisschen lauter
sind, mehr Party
machen und gegen
den Baulärm an-
kommen sollten.»

Organisatorin Christine Wyss
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